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Heidelberg, d. 11. Sept. Nach einer Bekanntmachung
Deutſchland. en Oberpoſtdirektion, der nun die Leitung der Ei-

u 0 s enbahnfahrten übertragen iſt, wird morgen, am 12. Sept.wig Weimar, d. 10. Sept. In aller Eile die für Thü- nachdem ſeit einiger Zeit Probefahrten ſtattfanden, die Sektion
ler, ringen höchſt erſreuliche, fur Deutſchland wichtige Nachricht, zwiſchen hier und Mannheim dem öffentlichen Verkehr überlaſ-
e ſich daß Preußen die Anträge des Vereins der ſachſiſchen Herzog- ſen. Es findet keine eigentliche feierliche Eröffnung ſtatt, indem
chloſ thumer, die Eiſenbahn von Halle nach Frankfurt be- un e e n r 2 v en Strecke dem
ngen 9 ublikum überlaſſen werden kann, paſſend gehalten wird. Vorerkes, treffend, e r hat. S werden a die Jan an erſt finden täglich vier Fahrten zwiſchen hier und Mannheim ſtatt,
blät Weimar vor er bekommen. s herrſcht hier allgemeine deren jede etwa in 80 Minuten (auf vier Wegſtunden) zuruckge-
lung, Freude hierulber. Vorlaufige Bodenunterſuchungen, Meſ- legt wird. Da noch hinlängliche Transportmittel, namentlich
will ſungen c. ſind ſchon ſeit einigen Wochen in unſera Gegenden für Waaren, fehlen, ſo ſind die Fahrten vorerſt blos auf Trans
ich,- angeſtellt worden. (A. A. 3.) port von Perſonen und deren Gepack beſchränkt. Die Preiſe,
des in dreifacher Abſtufung, ſind zwar mäßig, aber immer noch,rio- Gotha, d. 11. Sept. Jmmer näher ruckt die Zeit, wo um dauernd eine ſtarke Frequenz zu erhalten, zu hoch geſtellt.

hä- der Phitologen Verein in unſerer Stadt zuſammentreten wird. Es werden nun zunächſt die Bahnſtrecken zwiſchen hier und
auch Es laßt ſich vorherſagen, daß ſeine Frequenz bedeutend ſein wird, Karlsruhe und die zwiſchen Baden und Straßburg in Arbeit ge-
gen da ſchon jetzt zahlreiche Anmeldungen erfolgt ſind, die täglich ſich nommen auch läßt ſich mit allem Grunde hoffen daß die Ar
der mehren, während gar mancher Theilnehmer, auf den mit Si- beit bei den neu gemachten Erfahrungen und da die Direktion
daß cherheit zu rechnen iſt, ſeinen Entſchluß noch nicht mitgetheiit des Straßen und Bruckenbaues ſie nun zu leiten hat, raſcher

rden hat, viele auch wohl in einer Lage ſind, welche eine ſichere Ent voranſchreiten werde, ohne der Solidität des Baues, durch
ſcheidung nicht eher als in den letzten Tagen vor dem Beginn welche unſere vollendete Bahnſtrecke wirklich muſtechaft iſt, zu
der Verſammlung geſtattet. Es dürfen daher diejenigen unſerer ſchaden.
verehrten Mitburger, welche ſich zur Beherbergung der Philolo- Das letzte Bulletin uüber das Befinden des Kronprinzen

uün- gen freundlich bereit erklärt haben wohl erwarten, daß die ge von Hannover lautet: „Der Zeitpunkt, welcher nach der
lung wünſchten Gäſte am 28., zum Theil auch ſchon am 27. dieſes Operation von Wichtigkeit geweſen, iſt glücklich verlaufen, ſo
nen- Monats bei ihnen einſprechen werden. Das ſtädtiſche Comite daß von nun an kein Bulletin für nöthig erachtet wird. Hanno-
urch wird dafür Sorge tragen, daß jeder Gaſt mit einem ſchriftlichen ver, 12. Sept. 1840. (Unterz.) Dr. Jäger. Dr. Spangen-
*gr. Ausweis verſehen ſich in der für ihn beſtimmten Wohnung ein- berg Dr. Stieglitz.“
hen ſindet. Am 29. d. M. früh 8 Uhr beginnt die erſte Sitzung, in Rußland und Polen.
hun welcher der Verein ſich konſtituirt und den Geſchafesgang fur die St. Petersburg, d. 8. Sept. Noch im Laufe dieſer
mep diesjährige Verſammlung beſpricht und ordnet. Dieſe Sitzung Woche wird die Kaiſerliche Familie mit der Durchlauchtigen
uf bietet nur fur die Mitglieder des Vereins ein Jntereſſe dar und Braut des Großfürſten- Thronfolgers in Zarſkoje

deshalb iſt auch dem Publikum der Zuteitt bei derſelben nicht ge
ſtattet. Die drei öffentlichen Sitzungen dagegen, welche am 30.
Sept. und den beiden folgenden Tagen früh um 9 Uhr beginnen,
ſind fur Jedermann aus dem gebildeten Publikum zugänglich, ſo
weit der Platz des Schießhausſaales ausreicht. Beim Beginn
der Sitzung am 80. Sept. wird der Geh. Hofrath Jacobs die
Eroffnungs-Rede halten.

Selo eintreffen, woſelbſt Sie längere Zeit verweilen durf-
ten, ehe die Letztere ihren ſolennen Einzug in hieſige Reſidenz
halten wird.

Frankreich.Paris, d. 12. Sept. Die Baiſſe macht nicht Halt. Der
Grund derſelben iſt übrigens nur darin zu erblicken, daß die
Renteinhaber den Krieg fürchten.
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Man verſichert, Hr. Guizot ſei ausdrücklich von London
abberufen worden.

Das Comité der Fortifikationen von Paris verſammelt ſich
täglich. Es beſteht aus den Generallieutenants de la Bru-
nerie und de Ponthon, den Marechaux de Cawp de Ver-
nois, Daulle, Berthois, Marion de Beaulieu,
Paulin, Coſſigny, und dem Kolonel im Geniekorps Dar-
tois, als S-kretär.

Die Kriegsrüſtungen werden von Seiten des Miniſteriums
über die Maßen beſchleunigt. Wenn bis dahin noch keine Or-
donnanz wegen der Befeſtigung von Paris erſchienen iſt, ſo will
mon ſolches lediglich daraus herleiten daß man im Miniſterium
noch uneinig, ob man bloß die Koſten wegen der Vorarbeiten
im Wege einer Ordonnanz dekretiren und mit den Hauptkoſten
bis zum Zuſammentritt der Kammern warten, oder ob das Mi-
niſterium die Verantwortlichkeit der ganzen Summe uberneh-
men ſoll. Der Plan der Befeſtigung ſoll eine Mauereinſchlie
ßunz ſein, die am rechten S. ineufer die Gemeinden der Batig-
nolles, von Montmartre und Belleville umfaßt. Außerhalb
dieſer Einſchließung ſoll eine gewiſſe Anzahl Forts erbaut wer
den, indeß in ſo weiter Entfernung daß ſie der Siadt keine
Furcht einflößen können. 60,000 Arberter ſollen dazu verwen-
det werden, und man denkt, daß ſie dis zum Frühjahr vollen-
det ſein können.

Aus Nevers wird geſchrieben, die Regierung habe den
Guß von 600 Kanonen für den Marinedienſt in der dortigen
königlichen Gießerei befohlen. Die Ardeiten ſollen heute begin
nen und Tag und Nacht fortgeſetzt werden.

Der Phare de la Manche meldet, daß die Kuſtenbefeſtigun
gen beſchleunigt werden und inſonders die des Militairhafens.

Die Gazette de Metz meldet, die Direktion des Geniekorps
den Befehl erhalten, dieſen Platz in Vertheidigungsſtand

zu ſetzen.Prinz Louis Napoleon wird nächſte Woche in das
Gefängniß des Luxembourg gebracht werden.

Nach Nachrichten aus St. Helena vom 20. Juli wurde
die Ankunft des Prinzen von Joinville daſelbſt von
Stunde zu Stunde erwartet und große Vorbereitungen getrof-
fen, denſelben feſtlich zu empfangen. An dem erwähnten Tage
befand ſich kein franzoöſiſches Kriegsſchiff bei der Jnſel, nur die
britiſche Fregatte Deiphin ankerte daſelbſt. Zum Transport der
Aſche Napoleon's vom Grabe bis zum Landungsplatz war
ein Wagen von ungeheurer Dimenſion gebaut worden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 10. September. Der Courier meldet, daß

J. Maj. die Königin ernſtlich unwohl ſei. Hr. James Clark,
der gerufen worden, habe J. M. verboten das Schloß zu ver
laſſen. Die Königin hat ſich ganz und gar der arztlichen Vor
ſchrift gefugt.

An der Boöörſe war die Nachricht verbreitet, Mehemwed
Ali habe die Vermittelung Frankreichs angeſprochen, eine Nach
richt, die Beſtätigung verdient, die aber doch einige Ankäufe in
Conſols veranlaßte.

Der Morning Herald behauptet, und zwar beruft er ſich
dabei auf die zuverläſſigſte Quelle, doß der Quadrupeltraktat
folgende Klauſel enthalte: „Jm Rothfall wird eine ruſſiſche Ar
mee nach Kleinaſien marſchiren und in der Weiſe aufgeſtellt wer
den, daß ſie die Hauptſtadt der Türkei ſchuützt und deckt. Aber
die Dardanellen und der Bosporus werden den Kriegsſchiffen
aller Nationen, welche ſie auch ſeien, verſchloſſen werden.

Prrivatbriefe aus London melden, daß man jeden Augen
blick der Niederkunft der Königin entgegenſieht.
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Die engliſche Admiralität ſoll Mangel an Matroſen haben.
Mehrere Linienſchiffe ſollen zum Auslaufen bereit ſein, aber die
Schiffsmannſchaft iſt nicht vollſtändig. Man beabſichtigt, die
alte Gewohnheit des Preſſens wieder zu Hülfe zu nehmen.

Aus Dover wird unter dem 9. September geſchrieben,
daß daſelbſt ein Courier mit der Ratifikation des Londoner Trak-
tats abſeiten der Pforte von Konſtantinopel eingetroffen ſei.

London, d. 11. Sept. Jn Dover hat ſich, in Folge der
Ausſage von Peoff iieren, die aus Frankreich dort angekommen,
das Gerucht verbreitet, daß die franzöſiſche Regierung den
Befehl ertheilt habe, Calais und Dünkirchen in Verthei-
digungszuſtand zu ſetzen. Der miniſterielle Globe meint, es
ſei wohl möglich, daß an den Befeſtigungswerken dieſer Städte
einige Ausbeſſerungen vorgenommen werden ſollten, und
dies möoöge zu jenen Gerüchten Anlaß gegeben haben
wollte man aber daraus etwa den Schluß ziehen, daß die
franzöſiſche Regierung eine feindliche Stellung gegen England
anzunehmen beabſichtige, ſo wurde auf das Gerucht gar nichts
zu geben ſein.

Der hieſige Globe meldet nach Berichten aus Konſtanti
nopel, daß im Monat Juni über 20,000 Mann friſcher ruſ
ſcher Truppen über den Kaukaſus gegangen ſeien, um die An
mee von Georgien zu verſtärken, und daß ſich 18 Bataillone des
im Gouvernement Moskau ſtationirten ruſſiſchen Armee-Korps
auf dem Marſch nach Stawropol befänden. Es wird dabei be-
merkt, daß dieſe Truppenſendungen, ſo wie die neuen Rek. uti-
rungen in Rußland wohl nicht allein gegen die Tſcherkeſſen ge
richtet ſein möchten, und daß man vielleicht bald bedeutende ruſ
ſche Streitkräfte an der aſiatiſchen Grenze der Turkei ſich entwik
keln ſehen dürfte.

Spanien.,.
Madrid, d. 5. Sept. Die Ruhe der Hauptſtadt iſt nicht

geſtört worden. Die proviſoriſche Regierung fahrt fort, den
Widerſtand zu organiſiren und Vorſichtsmaßregeln zu treffen.
Ein Linien und ein Nationalgardebataillon ſind beſtändig unter
den Waffen. Man erwartet heute Abend Verſtärkung von
einem Theil der Diviſion des Generals Hoyos. Sie zahlt
1500 Mann. Es iſt gewißlich, daß das Manifeſt, oder die
Adreſſe des Ayuntamientos an die Königin ganz und gar auf das
Programm des Hrn. Gon zales berechnet iſt, Dieſe Adreſſe
iſt bereits verworfen und kann das Schickſal der andern, die
von der Junta ausgeht, andeuten. Die Junta hat Geld nö
thig und deshalb mit Hrn. Lafont den Pachtkontrakt wegen
der Barriereabgaben erneuert, unter der Bedingung Hr. La
font ſolle täglich 3000 Piaſter hergeben. Die Nachrichten aus
Guadalajarra lauten nicht günſtig fur die Junta. Der dortige
Xefe politico iſt ein Gemäßigter und widerſetzt ſich den Befehlen
derſelben. Die Behörde von Madrid ruſtet ſich gegen die könig-
liche Garde einſtweilen mit Barrikaden und anderen Befeſtigun-
gen. Den definitiven Entſchluß der Regierung und die Beſtim-
mung des Generals Espartero weiß man nicht.

Tuürkei.
Konſtantinopel, d. 26. Aug. Die Anhänger Moham-

med- Ali's ſtreuen fortwährend die nachtheiligſten Gerüchte
über partielle Aufſtände in den Provinzen, denen bald eine grö
ßere Schilderhebung in der Hauptſtadt folgen ſoll, aus. Die
Regierung hat deshalb in allen Moſcheen eine Art Manifeſt ge
gen Mohammed-Ali, welches der Moniteur ottoman mit
theilt, verleſen laſſen. Andererſeits ſetzt ſie ihre militairiſchen
Bertheidigungsmaßregeln ruhig fort. Jn Theſſalien und Ma
cedonien iſt noch alles ruhig, allein in Bosnien und Albanien
it, nach ſichern Berichten aus Scatari vom 19. Auz., Aufruhr
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ausgebrochen. Der Vezſer Wedſchihi- Paſcha von Bosnien
hat den Hattiſcherif von Gulhane noch nicht publicirt, und als
die zahlreichen Chriſten die Rechte deſſelben verlangten, ließ er
viele Notabeln einkerkern dies erregte einen gewaltſamen Auf-
nand in Seutari, wobei aber der Vezier obſiegte. Der Sultan
hat einen außerordentlichen Commiſſar nach Scutari beordert,
um den Frieden zu vermitteln.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus St. Petersburg: Jm Verlage

der Schmitzdorfſchen Buchhandlung iſt ſo eben in deutſcher
Sprache der Führer durch St. Petersburg und ſeine Umgegend,
von Dr. Schenkenberg, erſchienen. Nach den, offiziellen
Quellen entlehnten Daten des Verfaſſers nimmt das ſeit dem 16.
Mai 1703 an der Stelle bodenloſen Moraſtes und undurchdring-
licher Waldung von Peter dem Großen begründete Petersburg
j zt einen Flächenraum von zwei Quadrat Meilen ein, zahlt
13 Stadttheile, 55 Viertel, 147 Kirchen der griechiſchen 21
der fremden Konfeſſionen, in welchen in 15 verſchiedenen Spra-
chen Gottesdienſt gehalten wird die Häuſerzahl beläuft ſich nach
der neueſten Zählung von 1838 auf 8661, wovon 3243 ſtei-
nerne und 5478 hölzerne ſind. Nach ihrer zu Ende des Jahres
1838 aufgenommenen Schätzung betrug ihr Geſammtwerth,
ohne die Krongebäude und Kirchen, 157,999,869 Rubel. Man
zählt 375 Straßen, 24 zum Theil ſehr geräumige und ſchöne
Parade-, 18 Marktplätze und 4868 Boden. Die Bcevolke
rung beträgt in dieſem Moment weit über 450,000 Menſchen,
unter welchen über 400,000 Jn und faſt 50,000 Ausländer be
griffen ſind.

Fonds- und Geld-Cours.
wo

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d.15. Septbr. 1840. a Br. G Sr. G.
t. Schuldſch. 4 4 1033 Frückſt. C. d. Km. 952

Pr. Engl. Obl. 30 4 (1013 do. do. d. Km. 95*
Pr. Sch. d. Seeh 77 Zinsſch. d. Nm. 955
Km. Obl. m. l. C. 33 101 do. do. d. Nm. 953
Nm. Schuldv. 34 1013 Actien nBerl. Stadt-Obl. 4 1033 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5128
Elbing do. 341 do. do. Prior.-A. 4Danz. do. in Th. 473 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1074 1063

do. do. Prior.- A. 4Weſtpr. Pfandbr.
Gold al marco. 210 1209Gr. Hz. Poſ. do. 4 106

Oſtp. Pfandbr. do. 34 102 Neue Duk. 173Pomm. Pfandbr. 31033 Friedrichsd'or 134 123
Kur.- u. Nm. do. 34104 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 34103 zen à 5 Thlr. Se 7 r

Diskonto 3 l 4

Bekanntmachungen. werden.
Bekanntmachung.

Die in hieſtger Stadt, reſp. in der Brei-

Aſchersleben, den 12. Sept. 1840.
Richter,

Juſtiz-Commiſſar und Notar.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 17. Septbr.

Weizen 1 thl. 27 ſgr. 9 pf. bis 2 thl. 6 gr. 9 pf.
Roggen 1 10 9 1 13 3Gerſte 1 6 1 10Hafer e 20 8 24 5Magdeburg, den 16. Septbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 57 thl. Gerſte 28 39 thl.
Roggen 86 385 Hafer 18 214

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Septbr. 43 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Juſtizr. Lau a. Magdeburg. Hr. Advokat
Wentz a. Paris. Hr. Kaufm. Boden a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl.
Jooſt u. Schenk a. Hamburg. Hr. Juſtizr. Heincius u. die Hrrn.
Kaufl. Lewienſtein u. Bendix a. Berlin. Hr. Part. Huther a. Stettin
Hr. Kaufm. Gruber a. Elbogen. Hr. Fabr. Stahlſchmidt a. Coblenz.

Stadt Zürch: Hr. Profeſſor Schömann a. Greifswald. Fräul. Tiede,
Fräul. Milo u. Mad. Lehmann a. Berlin. Hr. v. Uſedom a. Aachen.

Goldnen Ring: Frau Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz. Hr.
Amtm. Voigt a. Pretzſch. Hr. Kaufm. Keßler a. Marburg. Hr.
Kaufm. Müller a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hermes a. Berlin Hr. Kaufm.
Schenk a. Leipzig. Hr. Kaufm. Henneberg a. Göttingen. Hr. Oecvn,
Braune a. Bernau. Hr. Goldarbeiter Keßler a. Eisleben. Hr. Cand.
Hacker a. Markranſtedt.

Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Holderhoft a. Elberfekd. Die Hrrn-
Kaufl. Griebitz u. Franz a. Deſſau. Hr. Kaufm. Lehmann a. Berlin.
Hr. Dr. phil. v. Sehlmacher a. Berlin. Hr. Oberförſter v. Schreck
a. Königsberg. Hr. Part. Erdmann a. Reuſtrelitz.

Goldne Kugel: Fräul. Kerting a. Hildesheim. Hr. Kaufm. Collmann
a. Lauenſtein. Hr. Kaufm. Bürger a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Weinzweig a. Eisleben. Hr. Part. Brauer a. Kitſchau. Hr. Mu
ſicus Krüger a. Cöthen.

Schwarzen Bär: Hr. Director Geißler a. Eilenburg. Hr. Cand.
Duſt a. Leipzig. Hr. Handelsm. Nagel a. Merſeburg. Mad. Bött
cher a. Breslau.

Stadt Hamburg: Hr. Poſtſeer. Hecker a. Berlin. Hr. Poſtfecr-
Cummirod a. Solingen. Hr. Kammerherr v. Schönburg a. Schön
burg.

s Schwänen: Hr. Stud. jur. Brahmer a. Berlin. Hr. Stud. phif.

Hr. Tuchfabr.
Krüger a. Berlin. Hr. Pfarrer Böttcher a. Zwochau.

Prinz Carl: Hr. Schröder, Kurier a. Petersburg.
Körner a. Jeßnitz. Hr. Holzhändler Kleinecke a. Weißenfels.

Erlegung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt ſtix- Cement halte ich fortwährend Lager und
notire die billigſten Preiſe.

Franz Auerlach
in Magdeburg.

Wegen plotzlicher, durch die Eiſen
tenſtraße und auf dem Tie belegenen beiden Gartenverpachtung. Der in der bahn herbeigefuhrter Auflöſung des
Brauhäuſer nebſt vollſtändigen Braugeräch Taubengaſſe zu Glaucha sub No. 1773. be- einen Theils der Poſthalterei in Halle,
ſchaften, werde ich zufolge erhaltenen Auftra legene, jetzt an den Gartenbeſttzer Herrn Rö ſollen

der verpachtete Garten ſoll vom 1. Februar
k. J an anderweit verpachtet werden. Nach
richt beim Eigenthuümer in No. 536. Ranni

ges auf 6 Jahre, vom 1. April 1841 bis da
hin 1847

Freitag den 16. October e.,
Nachmittags 2 Uhr,

im hieſtgen Schießdauſe und zwar einzeln, öf
ſche Straße.

Dienstag den 22. September
Nachmittag um 1 Uhr,

im Gaſthofe zum Gruünen Hofe etliche

fentlich meiſtbietend verpachten. Die Ver Von engliſchem Sſeinkohlentheer, Ar
pachtungs bedingungen liegen in meinem Bü changelſchen, Schwediſchen und Steinkoh
reau zur Einſicht bereit, können auch gegen len Pech, engl. Patent, Roman und Ma

30 Stuck brauchbare Poſtpferde, mit
Geſchirr, nebſt mehreren Stallutenſi-
lien, öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen baare Zahlung verkauft werden.



Zu bevorſtehender Michaeli Meſſe empfiehlt

Theodor Kahle,
Grimmaiſche Straße No. 5. den Herren Schubert Ayrer gegenuüber,

ſein auf das beſte und ſorgfältigſte aſſortirte
Ausſchnitt und Modewaaren Lager

zur geneigten Berückſichtigung.
und frangzöſ. Kleider und
ba mwollenen und halbſeidenen Ball Kleidern,
ſeidenen Stoffen, wollenen, ſeidenen und halbſeidenen Weſtenzengen, oſtind.
Taſchentüchern, Callicos und JZitzen, Meublesſtoffen, Vorhangs-

Durch eine reichhaltige Auewahl in den neueſten engl.
Mäntelſtoffen, Umſchlagetüchern, brochirten

engl. und franzöſ. Thibets,

zeugen u. d. m. hoffe ich jeder Anforderung Genüge leiſten zu können, und ſichere ich
meinen geehrten Abnehmern die zuvorkommenſte und reellſte Bedienung zu.

Leipzig, im September 1840.
Theodor Kahle.

Kommenden Sonntag als den 20. d. M.
ladet zum Einzugsſchmaus welcher mit Mu-
ſik und Tanz gefeiert werden ſoll, Freunde

und Bekannte ganz ergebenſt ein.
Döll nitz, den 14. Sept. 1840.

Der Gaſtwirth
Böhme.

Bei F. A. Eupel in Sondershau-
ſen iſt erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben,
Schwetſchke und Sohn:

Geſchenk
rfü

Verlobte und Neuverehelichte
oder

Die e der Ehe.
in

wohlgeprufter und auf Erfahrung begründeter

Rathgeber
für beide Geſchlechter

vor und nach der Verheöf-
rathung.

Von
Dr. Friedrich Wilhelm Wedeler,

8. geh. Preis 12 gGSr. oder 15 Sgr.
Was aus vielen andern Schriften nur

mit Mühe einzeln zuſammengeſucht und in
Verbindung gebracht und Alles, was in mo-
raliſcher und phyſiſcher Hinſicht von einem
Rathgeber fur das wichtigſte Lebensverhalt-
niß, die Ehe nur irgend gefordert
werden kann, das iſt in dieſen wenigen Bo
gen in einer das Herz wie den Geiſt anſpre-
chenden des Gegenſtandes würdigen Sprache
dergeſtalt vereint, daß Verlobten und Neu
verhiratheten beider Geſchlechter gewiß kein
nütziicheres Geſchenk geboten werden kann;
da es ſich beſonders vor vielen (man könnte
wohl ſagen vor allen) ſchon vorhandenen
Schriften dieſer Art, durch ſeine decente Hal
tung dergeſtalt auezeichnet, daß Niemand zu
ecröthen braucht, in deſſen Händen es geſehen

wird, was wohl bei wenig Schriften dieſer
Ait der Fall ſein dürfte.

in Halle bei C. A.

250 Stück Schaaſvieh aller Klaſſen will
ich aus meiner Schäferei der Separation we
gen verkaufen, und werde 150 Stuck zur
Zucht taugliche Mutterſchafe und Lammer,
Sonntag den 20. September Nachmittags
2 Uhr in einzelnen Poſien zu 5 Stück meiſt-
bietend verkaufen 100 Stück Hammel ſind
jedoch täglich aus freier Hand zu erhandeln.

Kämmerei- Gut Beeſen,
den 16. Sept. 1840.

W. Sander.
Gütige Beachtung.

Vom heutigen Tage an führe ich wieder
mein Zinnwaaren Geſchäft aller Arten in der
Schmeerſtraße No. 484. beim Hrn. Pfan-
nenſchmidtmſtr. Beck, und werde auch da
ein in und auswartiges Publikum nach der
beſten Reellität bedienen.

Zinngießer Zimmer.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt wiederum vorräthig:
Geſetz wegen Einführung kür-

zerer Verjährungsfriſten vom
81. März 1838, mit erläuternden An
merkungen und ſteter Bezugnahme auf die
allgemeinen Grundſätze des Preuß. Rechts
über Klagenverjährung überhaupt. Zum
Gebrauche fur alle Nicht Juriſten,
namentlich Handel- und Gewerbe
treibende. 2te Aufl. Preis 4 Sgr.
Ein Gafthof, 2 Stunden von Halle ge

legen, mit 15 Hufe des beſten Feldes, vieren
Wieſen und Obſtnutzungen, in welchem ein
ununterbrochener Verkehr ftatifindet, ſoll ſo
fort billig verkauft und mit 2600 Thir. An
zahlung übergeben werden.

Ein Gaſthof, 3 Stunden von Halle ge-
legen, ſehr ſchön gebaut, mie einigen Ackern
Feld, ſoll ſofort fur 2500 Thlr. verkauft und
mit 1000 Thir, Anzahlang uübergeben wer
den. Alles Nähere durch den Commiſſionair
Supprian in Halle, Leipzigerſtraße No,
316 wohnhaft.

ÜÖÄÜÄÜCXCnnÄÜowe wart ne

e e

Kunftigen Sonntag als den 20. Septbr.
a. c. wird bei mir das Erndtefeſt mit Tanp
muſik gehalten
ſpruch

es bittet um geneigten Zu
der Gaſtwirth Geißler

zu Roſenfelde.
Fein gegoſſene Cruziſixe mit ächter Vergol

dung, für Landkirchen oder auch für Gerichts
ſtuben paſſend, ſind zu billigem Preis zu ha
ben, F. Weber, Maärkerſtraße.

Neue Brabanter Sardellen feinſtes
Provenceröl, Schweizerkäſe, prima Qualität,
und fetten Holländiſchen Kümmel Käſe em
pfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchoro.
Neue ſaure Gurken in ganzen Fäſſern und

ausgezählt bill igſt bei
Friedr. Wilh. Daolchoro in Halle.

Aloö Klingelzüge empfiehlt zu
billigen Preiſen

Vranz vacCanf.
Creosote Billardh,

ſicheres Mittel gegen das Fäulen der Zähne
und Zahnſchmerzen, empfiehlt

Franz vaccani.Drei bis vier Pferde und zwei Stuhlwar
gen ſind billig zu verkaufen kleine Brauhaus-
gaſſe No. 334.

Auction von Kupferſtichen in
Magdeburg.

Die Verſteigerung von Kupferſtichen, wel
che ich in No. 213. des Couriers angezeigt
habe, findet nicht wie fruüher angezeigt, am
23., ſondern ſchon am Montag den 21. Sept.
c. Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthofe zum

Prinz von Preaßen, Breiteweg No. 135
hierſelbſt, Statt.

Käſebier,
Auctionator.

Es iſt am 18 Septbr. Sonntags, in
Lütſchena ein kleiner Wachtelhund verlo
ren worden, weiß mit dunkelbraunem Kopf
und Behange, ouf dem Rücken einen brau
nen Fleck, und durch einen noch nicht geheil-
ten Hundebiß am Hinterſchenkel kenntlich.
Wer ihn bringt oder zuverläſſig nachweiſt, er
hält 3 Thlr. Douceur.

Zu Halle auf dem kleinen Berlin. No.
414. parterre.

Empfehlung.
Zu dem hleſigen Wieſenmarkte habe ich eine

große neue waſſerdichte, elegant eingerichtete
Bude aufgeſtellt, worin ich mit den beſten
warmen und kalten Speiſen, ſowie Delicateſſen
und ganz vorzüglichen Weinen u. ſ. w. meinen
ſehr verehrten Gäſte beſtens aufwarten werde.

Eisleben. Jasper.
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